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Kursleitungen für UDL 
begeistern und motivieren 

Ausgangslage und Herausforderung 

Viele Kursleitungen empfinden das Konzept von UDL (Universal Design for Learning) 
als zu abstrakt oder nicht relevant für ihre Praxis – nach dem Motto: „Das habe ich 
noch nie oder eh schon immer so gemacht.“ Fortbildungen zu diesem Thema werden 
häufig als zeitaufwendig und wenig praxisnah erlebt. Zudem sehen viele (noch) 
keinen direkten persönlichen Nutzen, weshalb die Motivation zur Umsetzung oft 
gering bleibt. 

Zentrale Fragen der vhs 

• Wie motivieren wir Dozent*innen, sich mit UDL zu beschäftigen und es 
anzuwenden? 

• Wie und wo stellen wir Materialien zur Verfügung? 

• Wie machen wir klar, dass Dozent*innen selbst profitieren? 

Lösungsansatz 

Mit einer Kombination aus Inspiration, Beteiligung und konkretem Nutzen.  

Nutzungsrechte: 

Unsere Unterlagen stehen unter der Lizenz „CC BY SA 4.0 – Digitalverbund Customer Journey 
2023 der bay. Volkshochschulen“. 

Wir teilen also diese Unterlagen frei mit dir. Du kannst das 
Material frei weiterverwenden und auch neu kombinieren, 
wenn du den Digitalverbund Customer Journey als 
Verfasser nennst. 

 

Arbeitsaufwand 
Umsetzung 

 

Finanzieller 
Aufwand  
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1. UDL greifbar machen und klare Vorteile 
benennen: 

Kernaussage von UDL 

• Ein Konzept, das hilft, Lernangebote so zu gestalten, dass alle folgen können. 

• Es hat das Ziel, Kurse so zu gestalten, dass sie von Anfang an 
unterschiedliche Bedürfnisse berücksichtigen. 

Warum sollte sich eine Kursleitung für UDL interessieren? 

UDL macht Kurse einfacher zu leiten, erfolgreicher – und beliebter. 

Vorteile im Einzelnen 

• mehr Teilnehmende 

• weniger Abbrüche 

• mehr Weitermeldungen 

• bessere Rückmeldungen 

• weniger Stress mit heterogenen Gruppen: Lernerfolg statt Frust 

• weniger zwischen „langsamen“ und „schnellen“ Teilnehmenden balancieren – 
UDL gibt Strukturen dafür 

• als moderne, inklusive Kursleitung sichtbar 

• die Kurse werden attraktiver (auch für vhs) – durch Inklusion, Vielfalt und 
modernere Didaktik. 

Ziel: Neugier wecken statt Kursleitungen belehren. 

Tipp: Storytelling nutzen: Das heißt, bringt echte Beispiele von Kursleitenden, die 
durch UDL weniger Stress, mehr Interaktion und begeisterte Rückmeldungen erlebt 
haben. 
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2. UDL da platzieren, wo wir Kursleitende leicht 
erreichen 

Kurzeinheiten / Impulsvorträge da platzieren, wo wir ohnehin mit 
Dozent:innen zusammenkommen 
 

• Kursleitendentreffen 

• Fachbereichstreffen 

Beim Onboarding neuer Kursleitender 

• UDL als Teil des Selbstverständnisses der vhs präsentieren 

• Materialien und Mini-Lerneinheit direkt im Starterpaket 

An (digitalen) Orten, wo sich Kursleitende ohnehin Informationen 
holen 

• im Leitfaden für Kursleitende 

• in der vhs.cloud-Gruppe für Kursleitende  

• in internen Fortbildungen (z.B. auch mit Anreiz für höheres Honorar) 

• bei bvv-Tagungen z.B. Kursleitertag oder Sprachentag, etc.  

3. Widerstände ernst nehmen – aber kreativ damit 
umgehen 

• Ermutigende Sprache statt erhobener Zeigefinger. 

• Kursleitenden zeigen, dass UDL nichts wegnimmt, sondern ergänzt, was sie 
ohnehin schon gut machen. 

• Antworten auf die häufigsten Einwände parat haben: 

▪ "Das habe ich doch schon immer so gemacht!" 
Super, dann ist das vielleicht schon UDL! Wir benennen es nur so. 

▪ "Ich habe keine Zeit für sowas." 
UDL spart langfristig Zeit: weniger Wiederholungen, weniger 
Klärungsbedarf im Kurs 

▪ "Ich bin kein Digital-Profi." 
Muss man nicht sein – UDL geht auch ganz analog! 

• Offene Fragestellungen: „Wo haben Sie gemerkt, dass jemand im Kurs 
abgehängt wurde? Wie hätten Sie das lösen können?“ 
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4. Mit spannenden Formaten Neugier wecken 

Hier ein paar Beispiele für Workshops oder Vorträge - um anzuregen, neugierig 
zu machen und das Thema in den Köpfen zu verankern: 

• „UDL in 60 Minuten: So kommt Vielfalt in den Kurs“ 

• „10 Aufwärmspiele für Ihre Kurse – nach UDL“ 

• “Kursausschreibungen mit UDL” (z.B. wie schreibe ich einen barrierearmen 
Infotext) 

• “Feedback inklusiv gestalten im Sinne von UDL” 

• „KI-Tools im Kurs für mehr UDL“ 

• „So hab ich’s gemacht – Kursleitung XY über ihren Aha-Moment mit UDL“ 

Tipps:  
Im Padlet gibt es bereits Präsentationen, Erklärvideos, Audiodateien etc, die frei 
genutzt werden können.  
Mit KI LLM Tools (z.B. ChatGPT) lassen sich sehr gut weitere Workshops erstellen. 
Mit KI Tools wie Gamma.App oder NotebookLM lassen sich sehr einfach 
Präsentation und weitere Medien erstellen. 

Praxisnähe vor Theorie  

Jeder Workshop enthält: 

• mindestens ein Beispiel aus einem echten vhs-Kurs 

• mindestens ein UDL-Prinzip zum Mitnehmen 

• eine Umsetzungsaufgabe („Probiere das nächste Woche im Kurs XY aus…“) 

5. Materialien bereitstellen – smart & zugänglich 
• Material-Ordner in der vhs.cloud: 

▪ Praxisleitfaden: „UDL in 3 Schritten“ 

▪ Vorlagen: Kursbeschreibung, Feedbackbogen, Präsentation 

▪ Ideenpool: Aufwärmübungen, Methoden, digitale Tools 

• Videos / Screencasts: 

▪ 3-Minuten-Erklärclips mit Beispielen aus realen Kursen 

• Kopiervorlagen für eigene Kurse: 

▪ direkt einsetzbare Bausteine z. B. für Sprach-, Gesundheits-, Berufskurse 
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6. Fazit - UDL als Werkzeugkasten der Kursleitung 
für noch bessere Angebote 

Die vhs gewinnt Dozent*innen für UDL, wenn 

• sie ihnen zuhört, 

• sie konkrete Vorteile zeigen kann, 

• das Thema niedrigschwellig und kollegial vermittelt wird, 

• es praktische Einstiegshilfen und Kopiervorlagen gibt, 

• UDL als Unterstützung und nicht als Kontrolle wahrgenommen wird. 
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